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nicht heißt, einmal 
v und irgendwas danach kaputt zu schlagen. ^ $ = 
Vielmehr heißt Punk zu wissen, warum f 
Nos "Scheiße" schreit und gegen die Ursa- | Sonderausgabe 
| Ruhrbergbau ` 
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Ner hat da noch le iN r TEE : 
Mut zur. Wahrheit? ?? ana 

Hier also das Vorwort zu Nr.:. UNGEWOLLT Nr.2 mu? ja 
irgendwie voll eingeschla.en haben, denn so versckie 
dene Se Meinungen zv eirer Fanzine haben wir seller 
erlebt. Wahrend une ein ei unserer Leserschaft 3 
die Hölle wünschte, werer wirf%@inen Teil eines der 
besten Fanzines(hanz) Deutschlands unc wieder ein ei 
1 fand uns zu langweilig, jedoch besser als ni 
erste Nummer. Nun ja, eins sei für alle gesag wir 
werden so weitermachen, unc m unser oo Sen 
gefällt, der brauchte ja nicht zu lesen/kaufen (Schön 
e Grüse an die ach so nit cer Zeitgehende@ SOUNDS). 
Num kurz zum Inhalt; ! cemal gibt es einen zerickı 
über die ZAKONAS CITY xOCKEn> und ihre Band, welehe 
eine Gang aus .uishurgern una Dinslakener Punx ist. 
Netürlich gibts auch desms1l konzertberich*e(SCEMILr- 
FESTIVALI), einige Flattenkritiken und aktuelle he 
ws. Ebenfalls anbei ist Teil 2 für den intellektuell 
en see (alles jubelt, man horts bis hier hin) 
= e d mit —NÉ Eet ` GEES AL tr 
er, elle Zei ia E aesctrac he, EE $i EK ) 
Wir möchten uns hiermit nochmel für are Leserbriefe . 
bedanken, die wär zur z.iíummer erhielten. Auch hier 
konnte man deutlicr die Spaltung aer Meinungen. fest- 
stellen; aber wie gesagt, wer unser Fanzine nicht mas 
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Deu Tschland VIC IT alas 


kigentlich sollte hier das Interview mit Frank-dem Edel- 
punk stattfinden, aber aus aktuellem Anlaß mußten wir es 
streichen. Der nun folgende Bericht beschreibt unsere An- 
sicht über die Aljsschreitungen in Bremen. von Vetkk», 
Volker, der jetzt bei uns immer über aktuelle Anläße be- 
richten Wird. 


dienstag, 6.april. im bremer weser-stadion legen 1200 
rekruven ihren eid ab. eine feier zum 25. jahrestag der n 
ato. bund/nato: beweise/garanten dafür, daß man keinen 
fr&eden will/sich auf einen krieg vorbereitet. strauß 
will sogar noch, im falle. seiner machtergreifung, die 
bundeswehr verstärken. zu erwarten war: der "feierliche 
anlaß!" wurde zu einer gegendemonstation benutzt. übera 
schend: die zahl der dmonstanten, looo leute versammelt 
en sich vor dem weser-stadäon, davon, laut zeitungsberic 
hten, 200 militante kbw-anhänger. die polizei hätte es 
leicht gehabt, mit dieser verhältnismäßig kleimen gruppe 
fertigzuwerden. aber, da haben wir es wieder: ich bin die 
ordnung staatsgewalt/was-sich mir in den weg stellt mach 
ich kalt/ unter mir werden alle weich/ich mach deutschlar 
denke: se zum reich.ich bin œm bu' len sein stärkstes gli 
ed/was wür das schwein denn ohne mich/und ohne seine uni 
form/wür an ihm sonst nichts dran/ich bin ein polizeiknü 
ppel,polizeiknüppel---hans-a-pla&--. 

aber diesmal lief nicht alles o ab, wie es sollte, man 
mußte sich verteidigen und angriff ist die beste vertei 
digung. immerhin wurden bei den bremer straßenschlachten 
252 bullen verletzt (die zahl der verietzten demonstran 
ten war ratürlich nicht zu erfahren), ein zeichen, daß 
wir noch leben und bereit sind, für unsere freiheit zu k 
ämpfen. ähnliche solidaritätsakte/känpfe sind zu begrüßer 
/notwendig. hier muß gewalt mit m gewalt beantwortet wer 
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BREMEN. Die Bürger Bremens standen gestern n. SC 
b nach d 
schen rablaten Demonstranten und Polizei seit Krieg erg 


„Chaoten“ des militanten Kommunistischen Bunde Jung 
beamte E 8 Westd s 
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Na also! Endlich kann man auch mal ein EE 
aus Duisburg bringen!!! Ja, wer hätte das gedacht, das 
auch in Duisburg mal was läuft, wa? Als ich mich am 
9.5. mit Willi Wucher und Bernd im Duisburger Rock On 
traf, sagte irgendjemand, die STKABENJUNGS (genau die, 
aus Frankfurt) sgielen heute und morgend abend im Esch- 
haus für nur 5 Mark. Wir sind dann natYrlich sofort hing 
efahren, obwohl wir einige bedenken hatten, Straßen- 
Jungs, bringen die überhaupt was??? Als wir dann vorm 
Eschhaus (nem Hippiladen, aber ich finds klasse, das die 
sowas hier veranstalten für uns Punx) standen, waren 
noch einige Punx da, fast die gesamte Zakonas City Rocke 
rs CREW und einige unbekannte, die aber gut crauf waren 
und d& einige Wochenendpunx waren auch da, aber was 
solls. Der Saal, in dem das ganze stattfinden SOLLTE, 
war tierisch sut, so richtig schön, nicht zu klein und 
nicht zu groß und d er füllte sich schnell. Um Uhr 
sollte es anfangen, und es fing auch schón um viertel 
nach an. Die Typen sahen sehr komisch aus, der Baßmenn 
hat total lange Haare, der Gitarriset (ich glaub, der 
hieß Hary) war total cook, so mit Lederjacke, Leger- 
hose und kurzen Haaren, der Sänger hatte ein T-Shirt an, 
wo drauf stand:Perfekt ist nur derTod(???) und der Drummer 
sah ziemlich normal aus. Ich dachte schon, Gas wird tota 
le Scheiße, weil ich nemlich die erste LP kannte(auf 
CBS aufgenommen!!!!!!) , aber ich sollte eines besseren 
belehrt werden, Schon beim ersten Lied war totale Stimmung, 
und pogung, ich glaub es hieß Komm tanz(ein Ramones Lied) 
und alles war am mitsingen. Auch die anderen Lieder(es 
wurden viele Ramones-Titel auf deutsch gespielt, nur noch 
schneller und besser) waren echt stark, und während zu- 
nechst nur in den ersten 8bis9 Reihen voAhe pogung war, 
war nacher der ganze Saal am rumhopsen, besonders bei der 
Lied:Wir ham ne Farty. Nach 45 Minuten machten sie ne 
Pause von einer halben Stunde, doch dann gings weiter, 
hauptsächlich mit Liedern von ihrer neuen LP. Am Ende 


hamse glaub ich bestimmt 6 Zugaben gespielt, unter anderr 
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Ernst Mosch und seine original Oberkrainer Musikanten, _ 
sallen angeblich am 25.05. 198C ins Okie Dorie kon- 

men, Eilas: 15Uhr, zuerst gibts Kaffee und kuchen \ 
bei einem netten Gespräch untereinander, das onzer: \ 
beginnt denne gegen 18 Uhr. Eintrittspreis: 16M&rk, 
Kaffee und kuchen sind im Frois eingeschloßen. Orga- 
nisator war der rop Club. (PF.8.) Geschier unà Besteck ` 


Ett st mitbri qm pe 
bitte selb:t mitbr en) Wo Dan 


eu RE en 
| US 3 Lie Herner funk "erupne, sucht | 
Ciao neven kakısten eder&itarrısten, 
Wer interessiert ist melde sich 1chned- 
"UU bei EVA MITES Tet. 02323/80823 
56, Fh (as letefen, Ihr Veltlurköndtert 


"p A SP. 


Er Tl Ba Bike A CC Meer 


ECH 


7 NU. ER €T = Se i wo ; I e 
N det darin dpud PX wc ad Pd NER EUR dto Mp uoto ueste 


; | EET BW 
Dt Ah b er^ ` Dr d 


tre Dee Lumen Zb no NOS Np o Bun ns Esc wchecsoel 
] v G bt Mar TEC Ite LUvwerts gu ma ME C yug ni 
ne 
EN Ai "S r, m e tm dew 
Sr j Freci nn ME RC f eg , SE 
Eh Banana Gore erer, an 16.C5. 1920 ins Cie 
In te ` Á PEA - s e pou d 
Neuss 
WORTE BEY , 
E 
? (3 Ee 
Kechik éckc, e ena a 


L E kommen "Irecition', eine Reggae Hand sus ^n 
gland, etönfalls ins Okie „okie. 
e a UU CUPS MU UU 
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sollen in echt lee zei} een Bos roter noeh um machen, 
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PaL 2 ie Fingers Qm. 264, 
1980 Ae ORKHEM ` (heo) 


Meine Absolute Lieblingsband spielten am 26. 04.1980 
in Arnheim/Holland. Ich war natürlich schon morgens 
in Arnheim, um mir die Stadi mal anzugucken. Ich 
traf auch viele Punx, aber mit denen ist anscheinede 
nend gar nix los: Sie sahen zwar total gefährlich a 
us, als ich sie aber bat, mir die Innenstadt zu zei 
gen, sagten sie alle einstimmig nein, denn das wäre 
lebensgefährlich. 

Abends dann um 18 Uhr 4 Filme im Konzertsaaal: Ramo 
nes, Tom Petty, Devo und Sex Pistols. Bei dem Sex 
Pistols Film war totale Stimmung, alles war vor der 
Leinwand am pogen. Im Saal hab ich auch ein paar Dü 
sseldorfer gesehn und dann, um 2& Uhr, kamen sie: 
Stiff Little Fingers. Sie spielten ihr erstes Lied, 
alles war am pogen, dann spielten sie ihr zweites 
Lied, wieder war alles am pggen und dann geschas: 
Irgezdwin Punk hatte den Sänger mit Bier berotzt, und 
nun sahen sich S. L. F. plötzlich veranlaßt, die Büh 
ne zu verlassen. Ich dachte schon, jetzt ist Ende, 
doch wir schrien uns die Kehle sae aus dem LEb, Leich, 
bis sie wiederkamen. Das Konzert ging dann auch ohn 
besomdere Vorkommnisse vonstatten, die Stimmung war 
ganz gut,der Laden war ja auch ziemlich voll ge- 
wesen und zum Schluß gabs Hiders in the Sky und 
Barbed wire love als absolute Zugabe,. 


8 Fazit zu diesem Konzert: Es ging ziemlich genau 

1 und einviertel Stunde, ich hatte 12.50 DM gezahlt, 
die Holländer Punx sind außer auf Konzerten ziemlich 
laff und haben Keinen Unternehmungsgeist, der Disc- 
jockey war ein ziemlicner Blodmann, er hat nàmlich 
jedes „ied immer angekündigt, und das klang ganz sch 
ön blöd und ich habe zwar schon bessere konzerte Te- 
sehen war aber E D ziemlich begeistert. 5 


D SEH) = v e ZS Suspe E ae 
PLATTEN KRITIKEN ven eee 


r = 
tuxedomoon - ne mal was intelek nei 2) 
usa-land der unbegrenzten möglichkeiten. immer wieder fi 
nden dort bands neue Wege sich/ihre umwelt auszudrücken. 
eine davon: tuxedomoon. das bemerkenswerteste a LPEE 
latte: der einsatz von blaine reiniggers geige. ähnlich 
ekstatisch wurde dieses instument nur in "i wont to be a 
machine" von ultavoxe eingesetzt. herrausragendes stück: 
n yolo wivace" die geige, gäch dreimal reingemischt, äc 
hst, quiekt, berauscht dich, springt dich an, versetzt di 
r den todesstoß und erweckt dich sekunden später wieder 
zum leben. darunter liegt ein monotoner bass/synthie-rhy 
thmus, magic and ecstasy. anderes lead-instrument: steven 
browns sayophon. er bläst es ruhig, oftmals davied thomas 
ähnlich. :uck in "km" gibt es pere ubu anklänge ("thrill 
er"). zwei schwache stücke befinden sich auf der platte: 
"nazca" und "james whale", beide bestehen fast nur aus 
gxnthegizer,LOn$Ba ung so etwas mag ich richt. trotzdem, 
` $ehertn die zukundt- note:2 


magazine - the corvect use of soap 

die beiden, Letzten magazine-singles brachten tolle neue 
neue soundsund ließen auf ein abwechslungsreiches album 
hoffen. doch weit gefehlt. magazine haben sich im vergl& 
eich zu "secondhand daylight" nicht weiterentwickelt, siu 
höchstens etwas schnellergeworden. etwas neues bringen nu 
sweetheart contract" und "stuck" das aber trotz des funky 
rhytmus sehr müde wirkt. herrausragend auch das schnell/ 
harte stück "begause yonr’e frightenád". der rest ist alt 
bekannter magazine-sound. vier gute ücke, von enen 2 
schon vorher erschienen sind-für ein album entschieden zu 
wenig. magazine sind erschrend lggweilig geworden. solte 
es ein 4.album geben, muß eine entschiedene richtungsänd 
erung folgen- note:! 


® chrom- red exposure 
noch eine usa-band. chrome sind auf ihrem neuen album e 
ingängiger geworden. es fehlen vor allem de zählreichen 
tempiwechsel der etzten lp. die kleinen md großen 
thrills pielen sich jetzt mehr im verborgnen ab, her- 
vorstechend/herausragend ist das brutale/gewalttätige 
BEUBPABnEcKSBedoBeBnedügeurhrniribnc8-Schtübeohineebhi aghi 
H - ; X © = " E D 
obrvmming vog damen ecc. N efe r 2 Weiter seite 
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single-kritiken 

in deutschland werden noch lustige platten produziert! 
metränmme hat ein neues label gestartet/gepusht: reflekt 
or. neben viel schrótt sind zwei super-singles darauf 
erschbénen: dr.selt(am&progazanda kommen aus wuppertal. 
zu losfetzenden rock'n'roll- rhythmen machen sie witz- 
ige texte:"frische frösche in der badéwanne/frische fros 
che in der brutzelpfanne/frische frösche in meinen bett/ 
frische frósche £a-d- machen mich fett/frische frösche 
sind besser als fisch/come on, detlef, an weinen tisch", 
diese platte bring euch garantiert in jeder lage wieder 
in schwung:dr.seltsam&propaganda-frische frösche-heiss 
-note 1 

aus hagen kommen extrabreit. ihre texte gehen übef bloße 
unterhaltung/anmache hinaus. hier werden disco-kult, nin 
a hagen/cbs,reggae als modeerscheinung mit ironischen se 
itenhieben bedacht. doch auch sie gehen gut los. et. Ga 
breit: hart wie marmelade/1,36 -note2 


i die neuen revillos: wie alle anderen r&villos/rezillos 
scheiben poppig, mörderisch schnell und gut."scubascuba!- 
"scuba boy bop" -note2 


unbedingt braucht man die letzte cure-single; egal ob man 
sich cie lp gekauft hat/kaufen wird oder nicht: aforest/ 
another journey by train -note] 


und für alle, die sich nicht die ska's'b-lp hoten: bad 
manners- ne-ne na-na na-na nu-nu/holidays -notel 


el. 
yon Vol Ve) 
Hier die Benotungstabelle: 
1= muß man einfach haben, weil bie saugut ist 
22 es lohnt sich sie zu haben 
32 durchschnittläche Scheibe 
4= nur zum Besitz empfohlen, wenn man Fan ist und seine 
Sammlung komplettiereren will 
5= legt man am besten mach einmaligem hören wieder weg 
6- die Platte packt man am besten erst gar nicht an 


ie Willi Wucher hat auch einige meus A 
Platten vorus fellen _D 


Willi WuCHer hat das Wort depre 


Nachdem euch Volker, unsere neuer Mitarbeiter, jetzt 
seine Platten vorgestellt hat, kommen nun meine Platten, 
‚die etwas mehr die Kidpunx interessieren dürften. 


Da wäre zuhech&t einmal meine LP des Monats, 

STIFF LITTLE. FINGERS : P 

Die zweite LP der irländischen Gruppe, und ich kann nur 
sa gen: saugeil und gut und schnell und klasse und und u 
]9 Stücke sind af dieser LP, und sie gehen alle voll ab, 
Ob es nuh experimentieles ist wie z.B. Bloody Dub oder 
bewáhrbes:wie At the edge oder fetziges wie Nobody's 
hero, alle Lieder kommen saugut an, begeistern mich voll. 
kommen, so daß ich die zweite LP besser finde als die 
erste. Schade nur, daß die Jungs auf'm Startrip Sind, 
man merkte es ja in Arnheim. -note:] 


Noch eine gute LP ist die von den 

UNDEREONES : HYPNOTISED 

Die erste LP fand ich zwar besmer, aber auch die zweite 
ist noch gut, man kann sagen, die UNDERTONES haben sich 
weiterentwickelt und sich einen eigenenStil gemacht, Be- 
Ste Stücke: More songs abomt chocolate and girls; Hy- 
pnotised; hard luck; my perfect cousin(bestes Stück, 
gibts auch als Singleauskopplung); Tearproof und n$ne IER 
mes out of ten. 15 Stücke sind auf dieser LP, und ich 
würde doch sagen, daß es sich lohnt, sie zu kaufen, des- 
halb -note: 2 


Und nun was für unsere Ska - Freunde: 

The Specials A.K.A. LIVE 

Ein muß für jeden ist dé$y diesPEP mit 5 Stücken. Es 
sind alles Live - Titel drauf, am besten ist Too much too 
young, die ist superschnell und lustig, auf der zweiten 
Seite ist die Skinhead Symphony mit 3 Stücken, echt 
klasse. -note:2 


Zu guter letzt noch eine LP, die ich mir vor 4 Tagen 
noch nicht einmal angesehen hütte: 
Straßenjungs : Wir ham ne Party 


Da ich ihre Aüftritte in Duisburg so sbark fand, holte 
ich mir natürlich auch ihre Lp. Nun ja, live ist die 
and besser, trotzd d : 

, Gem, besser als 


: die erste LP į 
avf jeden all -rote :3 LL E 


era auch mit 


en Verletzten und 150 Ver- jq nge Jacken, PET, 
haltungen, Ob Rocker oder Mo adenscnipse | 
"S ` wt sra nen 
~ das waren damals die Grup: em hochgeschlosscáen Krees 


die sich nicht 


pen, 
Sie wanderten 


konnten 


Knapp 15 Jahre später geht's 
nicht nur in England wieder 
rund, sondern auch bei uns. 
Ende 1979 zum Beispiel wurde 
tel einem Rockkonzert in der 
Hamburger „Markthalle eine 
Schlacht mit 30 Verletzten und 
68 Festnahmen registriert. Ähn- 
lich wie damals, nur daß die Na- 
men der beiden Gruppen sich 
geändert haben: Heute kämpfen 
„Teds“ gegen Punks", SËCH 


Natürlich sind sie nicht vom 
Himmel gefallen. Nehmen wir 
die Punks. Sie tauchten In Eng- 
land erstmals so vor drel bis vier 
Jahren auf, pfitfen auf Diskosze- 
ne und Großspurrock. Sie flipp- 
ten auf eine Art Musik aus, die 
an die Anfangszeit des Rock 'n' 
Roll erinnerte. Hart, unheimlich 
schnell, mit nie mehr als drel 
Akkorden simpel. Bel Konzerten 
ging's teilweise übel zu. Spuk- 
ken, kratzen, schrelen, bluten. 
AuBerlich schufen sich die 
Punks ihr Sicherheitsnadel- und 


buntes Kurzhaarimage, trugen 
abgefetzte Hosen und Jacken. 
Dazu selbstgemachte oder auch 
gekaufte Buttons, „Anarchie“ 
war nicht nur Schlachtruf der 
bekanntesten Punkgruppe „Sex 
Pistols", Aus der Hoffnungslosig- 
keit der englischen Slums, der 
Perspektiviosigkeit überfüllter 
Schulklassen, der hoffnungslo- 
sen Job- oder Lehrstellensuche 
Ger öden Rumhängerei In Spiel- 
hallen brachen sie aus In die 
Pseudcfreineit des wütenden 
Aufschrelens gegen Ihr Elend, 
des Andersseins, des hliflosen 
Zerstörens, Statt die Ursachen 
Ihres Elends bekämpften sie 
ich Beibst und andara 


vells für zwei Wochen In den 


| 
| Einsamkeit Spielen. Dabei 
Schneiden Mádchen schlecht ab. 
| 
| 


rischen | Auch sie sind das Produkt von 
je- 5 Unzufried 


enhelt, 


dings, daß früher -= besond 
eben Mitte der Fünfziger — alles 
Sie 


noch zusammenhielten. 


spiel findet Teds (Prädikat: 
") im Vergleich zu den 
Punks (Prädikat: „Bääh') nett. 
Doch viel netter sind die „Pop- 
per", die Immer alles kaufen, 


ders WER „Bravo“ will: „Sie haben 
Taal 


gute Manleren und möchten es 


besser war, daß da die Leute | Mal welt bringen. Darum sind 
es 1 | 


de fleißig und oft besser als die 


!anderen — und denen eln Dorn 


schließen sich entsprechend i^||m Auge." (Bravo 8/80). Die el- 


Cliquen zusammen. 


Ire Pseudofreiheit besteht 
| beispielsweise darin, texanische 
Cowboytypen à la Hollywood 


mit viel Freiheit, Lagerfeuer und 
zu 


Sie sind Beiwerk des coolen Ty- 
pen, haben zu gehorchen und 
gefälligst Pettycoals zu tragen. 


Manthmal kommt es zu Schlä- 
, gereien. Aggressicnen werden 
, abgelassen, Punker gejagt, Putz 
| gemacht, Sicher wäre es falsch, 
j zu verallgemeinern, doch Ist es 
| von »GQen-starken-Mann-Markia- 
ran" der Teds bis zum Beweis 
der „Männlichkeit“, zuschlagen 
zu können, nur eln kleiner 
Schritt, 


| Aber elgentlich spüren sie 
| alle, daß irgend was nicht 
stimmt, Daß es die fehlenden 
Lehrstellen, die schlechten BI, 
dungsmáglichkeiten, die brutall- | 
sierte  Freizeitgestaltung sind, 
wird meistens nicht klar, Folge: 
sie können eich nur unterelnan- 
der wehren", "Die Ursachen 
bleiben dabei draußen vor. 


Wir wissen, daß Mitte der 
Sechziger die Kriege zwischen 
Rockern und Mods zu Ende gin- 
wurden klüger, 


ten zum Beispiel was für den 
Frieden zu tun. Oder für besse- 


res Sichverstehen. Oder auch 
gegen schlechte Ausbildung. 
Gegen dle Ursache ihres Schla- 


massels: den Kapitalismus, das 


| System. 


inen sind also besser als die an- 


deren = so will es „Bravo'‘. Und 
so was gibt es zum Belsple! auch 
In Südafrika, wo die einen (die 
Weißen) besser sind als die an- 
deren: (dle Schwarzen). Popper 
gegen Teds und Punks, Teds 
gegen Punks und Popper, Punks 
gegen Popper und Teds — 50 
sehen eg de Jugendfeinde gore 
ne. 


Als 1965: die schon erwähnten 
Rocker und Mods verurteilt wur- 
den, nannte sie der Richter 
„langhaarige, gelstig labile Så- 
gemahl-Cásaren, die den Mut 
ven Ratten haben, die nur In Ru- 
deln Jagen." Er meinte beide: 
Rocker und Mods. So war 68 
und so Ist es: einerseits wird die 
Jugend aufgespalten, anderer- 
seits wieder Insgesamt verurteilt 
— je nachdem. H ` 
wenn sich Punks_u eds und 
sonsiwer gemeinsam ` wehren 


würden? 222 
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LAKONAS CITY ROCKERS. Dieser Name ist das larkenzei 
chen für alle Dinslakener, Vörder und Duisburger Pu 
nx geworden. Die Z.C.R. sind ungefähr 20 Mann und d 
er Rame dieser Gang entstandt durch Zufall in der 3 
traßenbahn: Als Ralf und Lindenkohl mal in derBahn 
führen, entdeckten sie das Wort Zakonas in cem Spalt, 
wo auf jugoslawischer Sprache mitgeteilt wird, das 
Schwarzfahren verboten ist. Da sich dieses .ort ja 
ganz stark anhört, besehloßen alle, sich so zu nenn 
en, nur Mit dem Zusatz Ciby Hockers. Ohne Zusatz, a 
lso nur Zakonas, nennt sich die Band, die sich vor- 
miert hat. bier die derzeitige Besetztung: Willi Wu 
cher drums / Bernd baß / Ralf gitẹl. Sänger / Linden 
kohl Orgel / Peter 2. Sänger. Vorher gabs die Band 
zwar auch schon, €s war aber mehrocer weliger ne 
Geistergruppe. Einen Auftritt hattedie Band auch sch 
on, das war aber vor lauter Hippis, aber es gab Frei- 
bier, was besonders unma und zernd efreute, denn die 
waren nachher so besoffen, das sie erst Sumbati to- 
tal schnell spielten und die L;ippies zum pogen auf- 
forderten, als diese jedoch nicht wollten, hats dann 
ne deftige Schlägerei ‚gegeben, weil die Hippies Ries 
die Lrohung von „ill Mshrgenommen hatten, denn ieser 
wollte plötzlich mit einer Schere alle Eippies kahl- 
rasieren.Die Band hat zum proben auch gar nicht ge- 
nügend Instrumente, wenn geübt wird, muß manchmal s 
chon eine Dashtrommel aushelen usw. Es macht aber Sp 
ab, das ist für alle die Hauptsache. BPi den übrigen 
Z.C.R. ist sie Band total beliebt, denn wenn die Band 
mal probt,gucken se albe zu und dann is volle pogung. 
Einen festen Treffpunkt haben die Kids nicht, es sin 
d sowieso nie alle richtig zusammen. Im Sommer wollen 
se aber alle nach Berlin fahren, um mal "so Date 
die Sau rauszulassen'. Der Stamm der Esnzen Bande 
Sind sowieso Bernd, Wolle, Peter und Kalle, das sind 
auch die Ärsche, die immer nach Düsseldorf oder nach 
Oberhausen rüberfahren, die andern haben meistens k 
einen Bock oder keine Gelder, 
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Eigentlich ist es ja sinnlos, hier jetzt nen Bericht 
vor Schmiervestival zu bringen, weil das ja so viele 
andere Fanzines auch machen «crden. Aber irgendwie muß 
man das Fanzine ja vollkriegen, und so berichtet jetzt 
hier Willi Wucher vom wohl größten Festival im Ruhrge 
biet anno 1952. 


Ich will zunächst mal mit den guten Ereignissen an- 
fangen, die schlechten Ereignisse(jawoll, die gabs 
auch) kommen dann so ziemlich gegen Ende. Die Beste 
Band war zweifellos 4 V.D., d.H. es gab zwar auch 
bessere Bands, aber am meisten Simmung war zweifel- 
los bei V.D. Ich dachte, ich seh nicht recht als ich 
vom Klo kam und sah, das alles vorne am pogen War. 
Denn vorner wurde so gut wie nicht gepogt, es kam 
aüch gar keine richtige Stimmung auf, aber bei V.D. , 
nuné wie gesagt, ich war reichlich überrascht, wie 
der Joost alles mitrif und auch ich mich in die Menge 
schmiß. V.D. war wirklich ne total positive Uberaschung 
für mich, mehr über V.D. gibts im nechten UNGEWOLLT, 
werde nemlich ein interview mit den Typen machen. 
Kommen wir nun su "Wir Auch die Band fand ich saugut, 
sie hat am Ende.gesoielt, als nur noch wenige PUNX da- 
waren, dafür aber umso mehr Normale und Hivpies, und 
selbst diese pogten!!! Ich meine auch,^" ** war die 
routinierteste Band an diesen Abend, ddf''brummer hat 
nicht nur gut gesungen, sondern auch noch gedrummt, und 
das ist tierisch anstrengend. Moderr fand ich also eben 
falls spitze. Ferte 
Ugs ich jetzt sagen werde, wird-mieh-wehi werden man 
che von euch mir wohl übelnehmen, aber das ist mir egal, 
denn es ist ja meine Sache, was ich gut find oder nicht: 
Und ich fand den KFC tierisch gutf!!11! Ich frage mich 
nur, wie ein Publikum sich so passiv verhalten kann 
zu so einer starken Musik??? Denn der KFC machte ier- 
wirklich gute Musik, der Tommi versuchte auch echt, 
Sti g 
a en De? nip. Ge nur bei manchen ankan 

ich fands st 
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denn das gehört einfach zu der Bühnenshow des KFC * 80. 
Aber trot de$ starken Vorsuchimme, Stimmung zu machen, 
blieb aus Pupl$kum total gelangweiiigt und Euckte nur 
bläd. Daraufhin folgte bei Tommi sin Lurzschluf, in- 

dem er einfach um sich schlug und auch Er fols hatte: 
Einer veram nen Zahn raus. Aber gespielt wurde ja auch 
noch, so Z.B. eine neue Version von Folt= für Travolta, 
nur das das Lied jetzt Folter für aie dicken Schweine 
hieß, wobeider Tommi ohnehin mich reinte, aber egal. 

Am Ende aes KFC Gigs Baben wir uns mit aem Tommi unter- 
halten, mehr uazu eiwas nehr am Ende. 

Was cab es ee sonst noch positives??? Die sazockas spielt 
auch, es gab sogar n bißchen Stimmung, aber vom besten 
wars nicht, aber es ging eigentlich noch. musikalisch 
hervorragend fand ich auch Ostro 430, obwohls keine 
Stimmung gab, aber sie machten gute Lusik. Gute Musik 
machte zweifellos auch ZK, obwohl auch dabei nie richtig 
Stimmung aufkam. Der Campind kam in sonem warmen Winter- 
mantel auf die Bühne, spielte Trompete, verteilte Bon- 
bons und so weiter, kurzgesagt, mir gefiels ebenso wi. 
das neue Lied, das sich Sherlock Holms nennt, wat se 
natüriich auch spielten. 

So, nun kommt das Negative: Am beschißensten Faas- fand 
ich das Publikum, ich weiß gar nicht, warum manche 
Leute überhaupt zu einem Konzert gehen, wennse ja 
sowieso nur rumstehen, gucken und sich langweilen!!! 
Und so wars bei den meisten! Ich meine, da hätten manche 
sich die 1O0Mzrk Eintrittsgeld lieber sparen können 

und 50Mark dazutun, um in den Puff gehem zu gehen, aber 
vieleicht langweilen sich dort sogar welche!!! Be- 
schießen fand ich auch, das Aram und seine Schaffner ni 
cht spielten, das das Bier 3Mark kostete, das es einige 
Sinnlose Schl£gerein untereinander gab usw. Usd auf 
noch was war ich sauer: Warum war das Konzert um lUhr 
Schon/erst zu Ende??? Um eins fährt nämlich bekannter 
weise keine Bahn mehr... Nun denn, so mußten der 

Toni und§ Duisburger Zakonas nachts um 2 Uhr von Neuss 
bis zum Düsseldorfer Bahnhof geben, und das in strömenden 
Regen und eisiger Kälte, 

Abschließend muß man aber fesstellen, das das Konzert 
sich im großen und ganzen gelohnt hat und(mich) zufrie- 
denstellte. Man müßte so was nochmal machen, ep. VES 


i i diese 
i tlich ganz gut organiesiert, nur i 
SEET Konzertschluß um 1, na ja, hauptsache d$ 
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Bo, hier jetzt noch mal alle"Sruppe in ihrer Avftritts- 
reiben folge mit kurzem Kommentar: 0211 waren ziemlich 
langweilig, brachten auch keine Stimmung/Hazards: von 
denen hatte ich mehr erwartet/die HOZZEBOTTLES waren 
bis dahin die beste Gruppe, manchmal pogten einige, s 
ie spielten auch ganz schón sclinell/dann kam der KFC: 
tierisch gut und schnell, Tommi war ganz gut drauf, ab 
er das Puplikum wieherte ihn an, weil er sie reichlich 
provbzierte, und das war auch richtig/EA 80 würg/V.D. 
beste Stimmungsgrup;e, viel pogo, gute Musik, kurzge- 
sagt: SPITZE/ Östro 430 waren ne Mádchengrupre, die 
Musik konnte zwar keinen mitreißen, wa ich fandse je- 
| doch gar nicht mal so schlecht/Z.K. hatte ebenfalls 
darunter zu leiden, das das Puplikum so laff war, ob- 
V| wohl se gute Stimmung reinbrachten wollten. FS. Der 
«| Campino war tierisch besoffen/CLOX guter durchächnitt, 
= aber auch nicht mehr/Modern Heroes waren klasse, weiter 
80. 
Am Ende des PFC Auftritts hatte wir Gelegenheit, mit 
lommi zu labern, und dieser hat euch folgendes zu sag 
en: "Zunächst maldas wichtigste, ich bin impotent! So, 
«hier nn ein gruß an alle Düsseldorfer Punx, ihr seit 
‘nämlich alle durchweg Künstler und Künstlerfans. Die 
einzigen Hu, die in Ordnung sind in Düsseldorf sind die 
Teds und die KFC-Fans. In Hamburg ist es viel besser 
aber wie werden hier nun mal gehaßt, weil dër KFC näm 
lich wirklich Scheiße macht und das nicht nur sagt(sin 
Bt)." Übrigens will der KFC jetzt erst mal ne Tournee 
machen (Bonn-Dortmund-Münster-Osnabrück-Hamburg-Berlin) 
und anschließend ne Single aufnehmen, jedoch auf einem 
neuen Label, RONDO sei nämlich ekelhaft.. Hier noch die 


Autogrammadresse:Tobias Brink/Wielandstr./4000 Düssel. 
(NIEDERHORN 


KASPRITZA + ABWA RTSR 


Am 6.5. spielten KA Spritza (aus Lübeck) und Abwärts | 
(aus Hamburg)im Ratinger Hof.Es waren wenige da, aber | 


v 


das''dn Wochentagen ja meistens so. KA Spritza spielten 
zuerst, sie machten viel Reggae und englische Texte, , | 
ab und zu »ete pogten einige, aber wie gesagt, der | 
Hof war zu leer.Dann kamen Abwärts, sie machten haupt- | 
süchligh,deutsche Texte, spielten mal schnell, mal | 
fangs ge ne Geige war auch da bei), auch hier:weni& 74 
x l .- 
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sond timmung, wenig und selten pogo, für 7Mar 
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Jiawold Giese qum iet T Da je jetzt im- 
mer.mehr Punx zu Rew haver Werder una wir nier in Dü- 
ebura / Dinslaken bala die noch eirziger echten Bard- 
corepunx sein wercen, sieht er fast danac" &ut. venn 
wenn ja jetzt fast alles auf die iew Wave (B 525,Poli 
ce, Pretenders etc. find ick nicht anders als wur; 
und kotz) umsteigi, wira es ja auch bald keine richt 
igen runkfanzines mehr gebe uer LNGENCLLI!!! "nd 
e 


2219 
deswegen wercen ir unsere Auflage euf 1000000 Stück 
(oh, ich glaub, ic; hab mich rit den nullen vertan, a 
ber die zählen ja sowieso nicht) erhöhen. Ihr erkalte 
Ungewollt Kr. 4 alsa bald an jedem Kiosk, Bannhads— 
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buchhandel, bei Karstadt und Sonntags sogar vor »traßen- 


verkäufer\der im weißen Kittel mit der Glocke!), 
Was in der hummrer A dri 

view ist serlant,konzertberichte von Clash, Madness, 
Killing Joke stehen auf dex Frogramm und so weiterllf 
Wir grüßen Gen peo no unc denken fansene Grue, 
grüßen alle Leser und eder mal den Benno von Ger En 
lösung und alle New Waver aus dem Expresso. P.S. Wir 
empfangen immer noch gerne Leserbriefe, hier unsere 


nsteht? Nun ja, ein V.D. Inter- 


de 


Adresse: Wolfgang Schritz/Svrichwort UNGEWOLLT/ Büsacker- 
straße 14/48 Duisburg 18. ----- So long- --wi ar se best-- 
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Ben Müttern. ES dem Tisch v (K 
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j Annahmestelle lag 
Leserinnen eii if t enter dem Ladentisch. Erst ZE Zeichen 
| auf meine diesbezügliche Be, 
alle guten Wünsche : kam ich ein Exemplar SE 
d ausgehändigt. 
i zum | SUBE so ilte „greifbar ausgelegt 
| Muttertag! ` sein, am besten vom Annanmen ar 
H leiter bei Rückgabe des Quittung s Nach Amer; ka 


schnittes überreicht werden. Das 
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stellen vertrieben werden, leider. 
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KR Ges DÜREN, im Mai 1980 
-Ul- dy Konoen Einem Freund, der im Herbst letzten 
5 Jahres in die USA ausgewandert ist, 
schicke ich hin und wieder Ihre Zeit- 
schrift GS K. Er ist sehr angetan da- 
von. Kónnen Sie nicht veranlassen, 
daB ihm — nno jede Wo- 
che durch deri Verlag zugestellt wird. 
Es wáre einfacher und ginge sicher 
schneller. PETER PJ 
GUÜSK kann nur über die Annahme- 
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€ h px / Nur einen Bewerber ankreuzen, 
SÉ? / ~ sonst ist Ihre Stimme ungältig.g eweilt. 
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